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der Abg" M a e h u n Z C :!I DrQ B 0 c.k , J)r~ Mal eta i L a k 0 w i t 8 eh, 

Diplo1neo H ~ r t n a n n und Genossen 

an den B~.nclos~,linister fü:r soziale Very:al hmGll' 

betreffend l\.bändel'ung rles Erlasses vom 9"Jänner 1948;; Zahl 147367/111/7/47 
I 

an die LandcsarbeitsäDte=9 betreffend die BoschäftigunG von AU3ländern. 

Der vörstehende Erlass reeelt auf G!~nd der reiohsdeutschen Verord­
nung über ausländische J\..rbeitnehmer vom 23oJännor 1933 (DRGB1"I, Beite' 26) die' 
BeschäftiQll1C ausländisoher Dienstnehmer" Dcts BUll(lesministerium für soziale 
Verwaltung hat in.de~ oben erwähnten Erlass klarBestellt 9 welche Formalitäten 
von elen Arbei t.n~imtern einzuha1 ten sind~ wen...'1 einem nichtösterreichischen 
Staatsbürcer eine ArbeitsbewillißUnB erteilt werden solle 

JUs die reiohsdeutsche Verordnv~ß im Jahre 1~33 erlassen wurde, 
konnte niemandda!'an dellken~ dass es einmal eine in die Millionen gehende Zahl 
von.Menschen geben wird.)" di~ ihre Heimat unfreiwillig verlassen mussteno 
1]'nter den noch nicht einBebUrgerten deutschsprachigen Heimatvertriebenen 
erregt der Umstanc1grosse Verbitterung1 dass sie von den Arbeitsämtern auf 
Grund dos erwähnten El~lasses noch imraer als Ausländer botrachtet werden, ob­
wohl eine erheb1icho Anzahl aus ihren Reihen um die Verleihung der österrei­
chischell Staatsbüreersohaft angesucht hato Von offizieller Seite wurde wieder­
holt anerka:tmt~dass sich die deutschsprachigen Heimatvortriebenen um. den 
wirtschaftlichen Wiederaufbau Österreichs Ullbestreitbare Verdienste erworben 
habeno 

Bei d.er am 28 0 Oktober abgehal tonen Sitzune dO:2 F1üohtlingsbei.ra.tes 
vvurde r.li tgeteil t 1 dass das Bundesministorium für soziale Verwaltung zur Aus~ 
gabe von Befreiungsscheinen an pestimmteGruppen der deutschspracp.igen Heimat­
vertriebenen bereit saio Ausgenommen vrorden die Ancestelltenberufe und die 
in der Landwirtschaft BeschäftiBteno Eine T,rennuneder Heimatvortriebenen in 
Bovorz~ßte und unter Ausnaillßebestimw~ngen Fallende ersoheint unzweckmässig 
und müsste dto bestehende Unzufriedenheit nooh WO~:..ter steigern. Andererseits 
1st an zuständiger Stelle bekannt 9 dass' der Sozia1~~ und Wirtsß'haftsrat der 
Vereinten Nationen ein internationales Flücht1inesstatut ausgearbeitet hat" 
das im Pur..kt 6 folgende Forrau1ierung enthält: "Die Flüchtlinge sind arbei t8-
rechtlich den F~nheimischen gleichzustelleno wenigstens insofern sie gewisse 
Bedingungen erfül1en i ZUl:l Beispiel einen clr~ijährigen Ji.Ufentha1t im Gastland 
nachweisen kör,neno 11 

Die gofertigtEm .Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesmini­

ster fü:' soziale VOI"iVä.1 tung elie 

ob er bereit ist, den ooeno:,wälk'1ten Erlass d.ahingehend abZUändern, dass eine 

ta tsächl i ehe Gleichs t elh111g dar dea ts chsp.rachigen Haima tvertrie benen in 

Bezug,auf die ArbeitsvermittlunG mit don österreichischen Axbeitnehmern 

erfolgto 
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